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Jährlich, in den Ver, Staaten S2.W
Sech« M-ii-le, " >-A
Nach Deuischiand, poitofre, du

Die Verdreitnng de« ?Scranton Wochen-
dlati" in Laikawanna Soliniy ist größer, al» die

irgend einer anderen in S-ranion ged'Uttten

deu.sch.n Zeüung. S« bi.i.i °.«bald d e d.ste
Gelegenheii, Anzeigen in diesem Theile des

Siaaie« -ine «eile Verbreiiiing zu geden.

Lnt»«a »» iks ?««> »Mc>> »t L-ronw»,

Wochen-Rundschau.

Inland.
Die Rathlosigkeit und Zerfahrenheit,

welche die Schlußsession des S 3 Eon-gresse« charakterisirt, hatte auch in letzter
Woche die gewohnten Resultate; es ge.

Schah so gut wie nichts. Allerdings

nahm das Haus die Bill an, welche den

Differentialzoll von 1-10 Eenis per
Pfund aus vom Ausland, namentlich von
Deutschland kommenden Zucker, sür den

der Versender -ine Aussuhrprämie erhal-
ten hat. aufhebt, aber es ist so gut wie
keine Hoffnung vorhanden, daß der Se-
nat. dem die Interessen desZucker.Trust«
viel näher liegen, als die großen allge-

meinen Jnteresien, die durch einen Zoll
krieg mit Deutschland gefährdet werden,

diese Bill auch annehmen wird. In der

Finanzfrage sind wir genau an dem
Punkt, von dem wir ausgegangen sind,

und obgleich die Administration die ver-

zweifeltsten Anstrengungen macht, irgend

welche Bill zur Annahm- zu bringen,

werden ihre Aussichten mit jedem Tage
schlechter. Dagegen wird es mit jedem
Tage sicherer, daß die Einberufung -iner

Extra-Session des nächsten Congreffes.

sofort nach dem 4. März, kaum mehr zu
vermeiden ist.

Der große Resorm-Knalleffect in New
Kork entpuppt sich mehr und mehr als ein
riesiger Humbug. Dr. Parkhurst, der
BoB.R-s°rm-r. ist mit dem republikani-
schen Maschinen-80ß Platt, der sogar
«in Mitglied seiner Gemeinde ist, in
Streit gerathen, und Platt, dessen Ge-
schäft es ist. di« ganze höhere Schwindel-
Hände, Welcherod sie nun Republikaner
oder Demokraten Geld in die
Tasche stickte, welche« die Polizei sür sie
erpressen mußte, zu schützen, hat den
ersten Sieg gewonnen.

Der neue Resorm-Mayor Strong hat
die Resignation des natürlich vollständig

unschuldigen und zweiselsohnen Super-
intendenten Byrnes, nicht angenommen,
sondern ihn ersucht, sein Amt weiter zu
verwalten und die Leitung der Reform

schönen Dinge überführten Capitäne an
der Spitze der Reform der New Aorker
Polizei, das kennzeichnet genug die ganze
Bewegung?

In geschäftlichen Kreisen wirdHarüber
geklagt, daß das Neujahr nicht die er-

hoffie Ausbesserung der Geschäfte ge-
bracht hat. Die Sache gehl eben lang-
sam, doch haben viele Geschäftszweige,
namentlich Wollsabnken, eine große Ver-
mehrung ihrer Production in Folge der

Zunahme der Ausfuhr um mehr als
tSov,vcxi im Vergleich zu d-inselb-n
Zeitabschnitt des Vorjahres constatirt
worden; ebenso weist das Breslauer

Consultat in Gera um Kl,7oi),<lol>, in
Magdeburg um in Chemnitz
um?9<l<l,l>cx), in Glauchau um SS!iS,IX)(I
und in Berlin um <!öSo,v<lk) nach. M»

In Milwaukee ist das deutsche Stadt-
thealer abgebrannt. Ein schwerer Ver-
lust sür die beliebten Direktoren Wachs-
ner und Welb und für das Deuischthum
der Stadt.

Zwei Hilsssheriffs, welche aus der

SSV ?gefunden".

ing und Sundav Creek Thale sowie im

Bellaire-Diftrict in Ohio herrscht Hun-
gersnoih. Tausende von Familien müs-
sen durch l>c öffentliche und Privat-
Wohlthätigkeit erhalten werden. Vi»
jetzt hal man aber noch nichts davon ge-

Frankreich hat wieder einmal eine po-

litische Sensation geschaff-n. Der Prä-
sident der Republik, Casimir-Perier, hat

daß Richards, der wegen Beleidigung der

allerhöchsten Person des Präsidenten
eingesponnen war, wieder in das Par-

bezweifle weder die gute Meinung,
den Gerechtigkeitssinn des französischen
Volkes. Aber die öffentliche Meinung
ist irre geleitet worden. Mehr als zwan-zig Jahre habe ich mein« Kräfte derselben
Eache gewidmet, meine Anhänglichkeit

Geistlichkeit des Staates geführt worden

dem ihm eigenthümlichen Pomp eröffnet.
Nach dem Gottesdienst bestieg er, in
Purpur gehüllt, den Thron und verlas
die ihm vom Kanzler Hohenlohe über-

reichte Thronrede. Er sagte darin, daß
dem Landtag verschiedene Vorlagen zum
Besten der Landwirthschaft, an der er ein
großes Interesse nehme, Unterbreitet wer-

inarck einen Besuch abgestattet und Her-
bert Bismarck .st wieder »ersona gratis-
sima. Der neueste Kurs macht in Bezug

lhr lieben Männer ! W» haben ge,

thatet Ihr, als gäbe es für Euch kein

sagtet uns, die Brautzeit sei nur ein hal-
' be« Glück und das volle Glück werde erst

kommen, wenn wir den eigenen Herd ge-

Wir haben Vater und Mutter Verlasien
und sind Euch gefolgt. Und jetzt?-
Während Ihr bei guter Gesundheit seid,

wäre, so würden wir Frauen und Eure
Kinder Euch vielleicht auch des Mittags

l nicht mit Augen sehen. Nach Tische

Krauen sitzen bis spät Abends oder bi« in
die Nacht, aus Euch wartend, allein zu
Hause.

Ist das Recht? Habt Ihr denn nicht
Euer Daheim, kein Weib und Kind?
Wißt ihr denn nicht, was Ihr uns. Euren
Fral-cn und Euren Kindern, schuldig seid s
Damit, daß Ihr blos das Brod verdient.

Eure Arbeiter » Versammlungen lieber
sind, als Weib und Kinder. Ihr sagt
zwar, daß Ihr in diesen Versammlungen

ung des Staates und der Gesellschaft

sehr, ob Ihr die Schäden der Gesellschaft

sind.

des ArbeiterstandeS müssen «ine bessere
Erziehung erhallen ; aber was thut Ihr
denn sür Eure Kinder, um sie erziehen
zu helfen? Ihr kümmert Euch gar nicht
um die Erziehung Eurer Kinder, und

ihnen zu belchäfligen, und auch Verdienst
genug, sür sie etwas Rechtschaffenes zu
thun. Und glaubt es, Ihr würdet davon

Junge ist verbitiert und zornig. Au«
den Kindern wird nichts, wenn Ihr Euch
nicht um sie bekümmert und sie durch

Liebe an Euch bindet. Und sie muffen
verwildern, wenn ihnen zu Hause nicht
wohl wird und sie nicht erfahren, daß es
nirgends aus der Welt so schön ist, wie
zu Hause, woZ Eltern, die einander lieb

kommt und die Ihr uns nehmt. Am
Feierabend haben wir Frauen auf Euch,
unsere Männer, ein Recht. Und am
Sonntag gehört Ihr uns! Könnt Ihr
es verantworten, daß Ihr oft schon wäh.
rend der Kirchzeit in Eure Versammlun-
gen lauft und daß Ihr die Sonntag-
Nachmittage und die Sonntag-Abende
dort mit Euren Kameraden zubringt, als

die Eure Kinder an ihren Vätern Habens
verachtet Ihr. Diese Rechte fordern wir
Krauen für uns und sür Eure Kinder
hiermit feierlichst von Euch zurück !

So könnte und müßte eine Adresse
lauten, welche viele Tausende deutscher
Krauen an ihre Männer zu richten hät-
ten. Und nicht nur Frauen der Arbeiter
hätten Grund, sie mit ihrem Namen zu
unterschreiben, sondern auch zahllos« an.
d«re Frau«n, d«ren Ehemänner ihre Ar-
beit hinter dem Schreibtisch haben und
die einen großen Theil ihres Leben« beim
Bierseidel oder beim Weinschoppen zu-bringen, während die Familienleben ver-
kümmert. (Dui«burger Sonntagsblatt.)

Eine Anzahl Damen frei.
In der heutigen Zeitung erscheint die

Anzeige von I. I.Bell von Binghamton.
N. U.» der eine Partie Samen frei offe.
rirt. Herr Bell hat in den letzten paar
Jahren ein großes Geschäft in Samen
ausgebaut, durch das Motto.- ~Höchst in
Qualität, Niedrigst im Preise." Wir
boffen daß unsere Leser eine« dieser
ColUtlionen probieren und sür sein neue«
Samenbuch schick.», welches frei an Alle
versandt wird, die Samen pflanzen.

Abonnirt auf da<

?Wochenblatt"
tzs.oo per Saht

Schlittschuhe!
Alle Größen,

Alle Muster.

Groß- nnd Klein-Berkaus.

Foote 5? Shear Companx»,
StA Lacka. Avenu«,

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbiicher-Fabritunt,

Sl» Eentre Straße.

Grschmeide.
Taschen- und
Wanduhren.

Schimpff's Znwelierlade»,

Silberwaare.
Musikalische

s»s Instrumente.
W. P. Shoop,

Big Mg und audml Cigattkn.!
Tabak, Pfeife» u. Raucherartikelu,

>Ol Lackawauna N»«.

Weffseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger.

11 ü Jackson Straße,

3°hi> «ursche!.
Sl)l S. Main Straße,

Speiialitäien l
ö" und ">IV LXl>r!lilLls<'L,"

1» »-,»». s Seni«.
Die besten Cigarren im Markte.

Arank Ttetter,
Hotel und Bäckerei

MatnftraSe, Hyde H»art.
Warme und kalte Speisen find zu jeder k«ge«zeii zu dad-n. Arische» Lager stet» a>Zaps> sowie «eine. Liquöre und Cigarren.
Die mit meinen, Hotel oerdundene Väikere,

liefert ein vorzügliche« «ackw.rt und iverdei,
alte Bestellungen prompt und dilligbesorgt

Krank Stetier

L.

Rovll>»on'sBierbrauern,Scranton,
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ei»

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat

zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Hau» und Hos.

Gefroren« Milch.
In Sibirien gefriert die Milch infolge

der heftigen Kälte, welche dort herrsch!

sein Grunde, wie der ?American Dairy-

kaust sie in Stücken anstatt beim Maß,
Der Bequemlichkeit halber läßt man die

dem man dort z. B die Milch künstlich
gefrieren läßt, und sie so in fester Form
zum Verkauf bringt.

Es ist nachgewiesen, daß die Milch sich
in diesem Zustande länger als einen

zurücksteht. Gefrorene Milch läßt sich

diesen mit herausbringe».

Mehlpudding.

Vier Eßlöffel voll feines Mehl werden
mit acht Eigelb, acht Eßlöffeln voll ge-
stoßenem Zucker, welcher aus der Schale

mit «iner Weinsauce gegeben.

Die Wasserkur für Viel».
Die Wasserheilmethode des Pfarrers

Kneip in Deutschland kann auch nach
dessen Angaben auf das Vieh Anwend-
ung finden. Er schreibt:

Erkrankte e>n Rind an der Klauen-

wendung einer Ganzwaschung. Wegen

rascher Durchführung empfiehlt es sich,
daß zwei Personen eingreifen. Jede
ni.nmt eine 'rzelbürste, taucht sie
fleißig in kaltes Wasser und reibt das
Thier gut ab. Hieraus wird es mit einem
trockenen Tuche bedeckt und der Ruhe
überlassen.

Es schadet auch nicht, wenn man über
das erste Tuch ein zweites legt. Es
muß aber nicht gerade ein Tuch sein,
sogenannte Pferdedecken, alte Röcke ic.

leisten dieselben Dienste. Durch das

Wasser wird der Krankheitsstoff ausgelöst

selben auf und das Thier wird wieder
gesund. Die Ganzwaschung wiederhol«
man drei- oder viermal. Sobald sich
wieder Freßlust einstellt, ist die Krankheit
gehoben. Ansang« legt man dem Vieh
weiche« Futter vor, weil sich im Maul
häufig Geschwüre bilden, die das Kauen

wenn man es ein» oder zweimal wäscht.
Aus diese Weise wird diese Heimsuchung
ganz und gar unschädlich gemacht.

füllt man mit Erbe, gibt jedem ein kleines
Brettchen, Schiefer» oder Ziegelstück al«
Unterlage, und legt den S-men in die»
selben. Beim Versetzen in'« freie Land
darf man nur die Unterlage wegziehen

E« werden etwa 13 4 Unze nicht ganz
gewöhnlicher Rauchtabak in 2 I-Z bi«
3 Quart Regenwasser abgekocht. In
etwa« harte Kleiderbürste und bürstet das
vorher gut ausgeklopfte Kleidungsstück

»S- Da« ?Wochenblatt" enthält alle
Nachrichten und kvst«t nur tzS.VV.

3»»« «l»se». «"iz;«.,..

Edm A Bartl,
Architekt und Landmesser,

Maimt«krastwi»de^
GrschlechtStrankheiten geheilt.

Vittmbendcr s! 5 Co.,

Wagnrrn. SchmikdtA>»rtst»,gen,

Eisen» und Stahl - Waaren.

12« ?128 Franklin Ave.»

Scranton, Pa.

Wandtapeten und

Fenster-Bvrhänge.

bei

Williams u. Mcßulty,
Library Gebinde, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

Petcr Stipp.
Muurkrmtistcr und Conttaktor,

327 Washington Ave»»e,

v^"reli"h°n^R^2Bg«^"^

Fritz Düre »

Untvn

Restauration <K Galou,

für Pferde, «,»«letz, «ch»fe, «u»de,

.......
.»?

87. oei..
dekanlit auf der ganzen Erde, al« da« größte EchmerzenhetwitUl.

» Hellt -«

Neuralgie. Rückenschmerzen. Verstauchungen,
Verstauchungen, Verrentungen, Fristbeulen,

Hüftenschmerzen, Quetschungen, Zahn«
schmerzen, Lr«ndwunde«,

und alle ei» äußerliche« Mittel

-5 Farmer und Viehzüchter O-
finden indem St. Jakob» Oel ein unübertreffliche«

Heilmittel gegen die Gebrechen de« lviedstande«.
Eine Masche St. Jakob» Oel kostet «0 St», «fünf

Maschen für G2.ov>. Ist in jede»Apotheke zu haben.
VI»« e«., »a.

< »Hafers ssav für «inen Namen. !
! ,

speji.Ue Offerte k
??d verläßlich. »

Blumen. Offerte No. I. Große Kisten enthaltend

kann, und man bekommt 25 Cts. werth frei, so daß die Kiste wirtlich nichts kostet.
Gemüse, große Kiste, ein Packet jeder Sorte enthaltend.

Beste Bohnen. Beste Möhren. Bester Salat. Beste Radießchen.Beste Erbsen Frühes Kraut. Brfte Melonen. Beste Squash.

Beste Rüden. Beste Gurken. Bester Kürdiß. Beste Steckrübe.

Die obige Kiste von 16 Gemüsesamen für SS Cents verschickt und ein LS
Cts. Check damit.

k " " Gemme " " "
" liiCent».

All die obigen sür SV Cents, per Post frei versandt. Katalog von Samen
frei.

Addressirt, I. I. Bell, Binghamton, N. A.
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